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HG¬IM
Cmvutqf÷ef÷/ Das Rote Kreuz ruft
am Sonntag, 27. September,
zum Blutspenden auf. Da das
Pfarrheim aktuell als Ausweich-
quartier für die Kirche dient,
findet die Blutspendeaktion
diesmal in der Volksschule statt.
Die Spenderzeiten lauten: 8.30
bis 12 und 13 bis 15.30 Uhr.

Ibvtnfttf÷/ Die Gföhler Wirt-
schaft lädt am Samstag und
Sonntag, 3. und 4. Oktober, wie-
der zum Hausmessen-Wochen-
ende ein. Gleichzeitig findet der
Kunsthandwerksmarkt statt. Ein
Bummelzug verbindet die ein-
zelnen Betriebe im Stadtgebiet,
es gilt Maskenpflicht.

Ifsctuxb÷efsv÷h/ Die Senioren
veranstalten am Mittwoch,
7. Oktober, eine Herbstwande-
rung. Treffpunkt ist um 13 Uhr
bei der Rosaliakapelle. Von dort
geht es über die Reisingerhöhe
ins Eisenbergeramt zur Floriani-
kapelle. Gemeinsamer Ausklang
ist im Gasthaus Winkler. Die
Streckenlänge beträgt rund acht
Kilometer, keine Anmeldung er-
forderlich. Ersatztermin bei
Schlechtwetter: 14. Oktober.

HG¬IMFSBNU
Pggf÷fs!Tdibvhbsuf÷/ Am Samstag
und Sonntag, 26. und 27. Sep-
tember, heißt Elisabeth Veen
von 10 bis 17 Uhr wieder in ih-
rem Schaugarten (Gföhleramt
4) herzlich willkommen.

KBJEIPG-!HG¬IM
Ubvtdi!Tuspn{®imfs/ Die Netz NÖ
GmbH (EVN Gruppe) tauscht ab
September die herkömmlichen
Stromzähler durch Smart-Meter
aus, wodurch die Zählerstände
zukünftig von der EVN automa-
tisch abgelesen werden können.
In ganz Niederösterreich werden
rund 800.000 Zähler getauscht,
in der Gemeinde Jaidhof sind
270 Zähler betroffen. Start in
Gföhl war im September, in der
Gemeinde Jaidhof beginnt die
Umrüstung im Oktober. Die Ad-
aptierungsarbeiten dauern rund
20 Minuten pro Anlage. Über
die genauen Termine werden
die Haushalte mittels Kunden-
brief zeitnah informiert.
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Florianis holten
Atemschutz-Silber
Bvtcjmev÷htqsÖgv÷h!cftub÷ef÷ } Wjfs!Njuhmjfefs!efs!GG!HgÎim!voe!efs
GG!Tffc!cffjoesvdlufo!QsÖgfs!voe!Tubeudifgjo!nju!fyblufo!Mfjtuvohfo/

HG¬IM } Die beiden Löschmeis-
ter Andreas Heinreichsberger
und Florian Völker von der FF
Gföhl sowie Abschnittsbrandin-
spektor Ernst Feichtinger und
Verwalter Walter Weissmann
von der FF Seeb haben Anfang
September am Gelände der Frei-
willigen Feuerwehr Gföhl erfolg-
reich an der Ausbildungsprü-
fung Atemschutz der Stufe Sil-
ber teilgenommen. Die Prüfung

besteht aus vier Stationen: Aus-
rüsten, Personensuche, Lösch-
angriff und Gerätekunde.

Nju!fyblufo
Mfjtuvohfo!hfqvolufu

Hauptprüfer Josef Schrabauer
und die Prüfer Herbert Kellner
und Johann Blauensteiner zeig-
ten sich von den exakten Leis-
tungen ebenso angetan wie Bür-

germeisterin Ludmilla Etzenber-
ger. Bezirksfeuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter Engelbert
Mistelbauer und FF-Komman-
dant Josef Schübl gratulierten
den erfolgreichen Prüfungsteil-
nehmern.

Die von Kommandant-Stell-
vertreter Gottfried Gießrigl ge-
leitete Ausbildung startete im
Februar, musste aber coronabe-
dingt unterbrochen werden.
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Baugründe sehr gefragt
J÷gpt!gÖs!I®vtmcbvfs } Jo!efs!Gsjfesjdi.Gbttmfs.Hbttf
foutufiu!bvg!3-3!Iflubs!Tjfemvoh!nju!31!I®vtfso/

HG¬IM } In einem Informations-
abend informierte die Gföhler
Liegenschaftsverwaltungs-Ge-
sellschaft m.b.H. im Stadtsaal
über die neue Siedlung in der
Friedrich-Fassler-Gasse.

Insgesamt wurden 20 neue
Baugründe auf einer Fläche von
rund 2,2 Hektar für die Errich-
tung von Einfamilienhäusern

erschlossen. Noch im Herbst
2020 wird die Rohtrasse samt
Versorgungsleitungen für die
ersten 13 Baugründe hergestellt.

Nach Vorliegen von Baube-
ginnsmeldungen für 70 Prozent
der neuen Gründe werden die
übrigen Bauplätze, die zwischen
700 und 900 Quadratmeter groß
sein werden, freigegeben.

Neue Generation aktiv
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Wp÷!Hfsbme!Nbzfsipgfs

HG¬IM } Bei der Hauptversamm-
lung der Wirtschaftsbund-Stad-
gruppe Gföhl am 16. September
wurden die Weichen für eine
neue Generation gestellt.

Langzeit-Obmann Ernst Zier-
linger sen. und Finanzreferent
Konrad Schuster, beide übten
ihre Funktionen seit 1997 aus,
stellten sich nicht mehr zur
Wiederwahl zur Verfügung. In
ihren Berichten machten sie ei-
nen Rückblick auf die vergange-
ne Periode.

Wirtschaftsbund-Bezirksgrup-
pen-Obmann Thomas Hag-
mann und Organisationsrefe-
rent Holger Lang-Zmeck be-
dankten sich für den jahrzehn-

telangen Einsatz und ehrten
langjährige Funktionäre.

Bei der anschließenden Neu-
wahl trat Ernst Zierlinger jun.
als Obmann an, als neuer Fi-
nanzreferent Christoph Sinhu-
ber. Der Wahlvorschlag wurde
mit nur einer Stimmenthaltung
mit Mehrheit angenommen.

Ernst Zierlinger jun. stellte in
seiner Antrittsrede das Verbin-
dende in den Vordergrund: „Mit
dem Engagement beim Wirt-
schaftsbund kann man auch po-
litisch etwas bewegen. Wir sind
sehr froh, aktuell mit der Stadt-
gemeinde auf eine sehr gute Zu-
sammenarbeit blicken zu dür-
fen.“ Zum Generationenwechsel
meint er weiters: „Es ist wichtig,
die Erfahrungen unserer ‚alten

Garde‘ weiterhin im Vorstand zu
haben – das hilft uns, die Ideen
der jungen Vorstandsmitglieder
umzusetzen.“

Bürgermeisterin Ludmilla Et-
zenberger bedankte sich bei den
Alt-Funktionären und wünschte
dem neuen Team alles Gute.
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